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Stadt Grevesmühlen
Bauausschuss

Tagesordnung

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, 
der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2 Einwohnerfragestunde

3 Bestätigung der Tagesordnung

4 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 05.01.2012

5 Vorstellung Bauvorhaben: Neubau eines Mehrfamilienhauses und 
einer Sozialstation Maxim-Gorki-Str. 3
Gäste: Herr Bunsen, Herr Riesner (gek Grundstücks- und 
Erschließungskontor GmbH)

6 Vorstellung Planungskonzept Jahnstraße
Gast: Herr Dr. Wobschal (Ing.-Büro Dr.Busch, Ivers, Dr.Wobschal)

7 Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 35 
"Photovoltaik-Freiflächenanlage auf dem ehemaligen Ex-Rohr 
Gelände" in Grevesmühlen gemäß § 12 BauGB
hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss über den Vorentwurf
Gast: Herr Mahnel (Planungsbüro Mahnel)

VO/12SV/2012-
169

8 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Grevesmühlen für 
einen Teilbereich im Zusammenhang mit der Satzung über den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 35 "Photovoltaik-
Freiflächenanlage auf dem ehemaligen 
Ex-Rohr Gelände" in Grevesmühlen 
hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss über den Vorentwurf
Gast: Herr Mahnel (Planungsbüro Mahnel)

VO/12SV/2012-
170

9 Zuschuss an die Evang-Luth. Kirchgemeinde zur Errichtung einer 
öffentlichen Toilette auf dem Friedhof

VO/12SV/2011-
134

10 Antrag der CDU-Fraktion - Mittelverwendung der Anpassungshilfe VO/12SV/2012-
158

11 Informationen zum Stand aktueller städtebaulicher Planungen und 
Baumaßnahmen

Sitzung des Bauausschusses der Stadt Grevesmühlen, Nr: SI/12BA/2012/11

Sitzungstermin: Donnerstag, 15.03.2012, 18:30 Uhr

Ort, Raum: Beratungsraum Haus 1 EG, Rathaus,  Rathausplatz 1, 23936 
Grevesmühlen
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12 Sonstige Anfragen und Mitteilungen

Nichtöffentlicher Teil

13 Bauanträge und Bauvoranfragen

14 Informationen und Sonstiges

Öffentlicher Teil

15 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe der im 
nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse



Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2012-169
öffentlich

06.03.2012
G. Matschke

Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 35 
"Photovoltaik-Freiflächenanlage auf dem ehemaligen Ex-Rohr 
Gelände" in Grevesmühlen gemäß § 12 BauGB
hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss über den Vorentwurf
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

15.03.2012 Bauausschuss
20.03.2012 Hauptausschuss
16.04.2012 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
1. Die Stadtvertretung der Stadt Grevesmühlen fasst den Beschluss über die 

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 35 "Photovoltaik-
Freiflächenanlage auf dem ehemaligen Ex-Rohr Gelände" in Grevesmühlen. Der 
Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

2. Die Planbereichsgrenzen sind aus der Übersicht ersichtlich. Das Plangebiet befindet 
sich am Westrand der Stadt Grevesmühlen, südlich der B 105 auf dem ehemaligen 
Ex-Rohr Gelände. Die Planbereichsgrenzen werden begrenzt:
- im Norden durch landwirtschaftlich genutzte Flächen/Weihnachtsbaumschonung,
- im Osten durch Flächen für die Landwirtschaft,
- im Süden durch die Stadtgrenze nach Börzow und Wald,
- im Westen durch die Stadtgrenze nach Börzow und landwirtschaftlich genutzte 

Flächen.
3. Das Planungsziel besteht in der Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen 

für eine Photovoltaik-Freiflächenanlage.
4. Die Stadt Grevesmühlen billigt die Vorentwürfe der Planzeichnung und der 

Begründung für das Beteiligungsverfahren. Die Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sind nach § 4 Abs. 1 BauGB und die Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 
1 BauGB frühzeitig am Aufstellungsverfahren zu beteiligen.

5. Im Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB sind die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange zu Umfang und Detaillierungsgrad der Prüfung der 
Umweltbelange zu befragen.

6. Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung ist die Öffentlichkeit möglichst 
frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und die 
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu informieren (Darlegung). 
Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung (Anhörung).

7. Die Planung ist mit den Nachbargemeinden abzustimmen.
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Sachverhalt: 

Die Stadt Grevesmühlen hat auf Antrag eines Vorhabenträgers den Beschluss zur  
Einleitung eines Bauleitplanverfahrens für einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan für die 
Errichtung einer Photovoltaik-Freifläche auf dem ehemaligen Ex-Rohr Gelände in 
Grevesmühlen gefasst. Um Planungsrecht zu schaffen, sind die Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und die Durchführung des Änderungsverfahrens für 
den Flächennutzungsplan im Parallelverfahren erforderlich.
Planungsziel ist nach Abriss und Abbruch der bisher noch vorhandenen baulichen Anlagen 
die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage. Die Flächen im Geltungsbereich 
nehmen etwa 3,26 ha ein. Die Fläche für die Photovoltaik-Freiflächenanlage nimmt etwa 
2,86 ha ein. Die Anforderungen an den Waldschutz nach Süden sind zu beachten. Der 30 m 
Waldabstand ist zu berücksichtigen.
Mit den Vorentwürfen sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und die 
Öffentlichkeit frühzeitig am Aufstellungsverfahren zu beteiligen.

Leitbild 7: Grevesmühlen, die Stadt ohne Watt !
Projekt: neu
Entsprechend des Leitbildes unterstützt die Stadt private energetische Vorhaben.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Kosten für die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes werden vollständig vom 
Vorhabenträger getragen.

Anlage/n:

- Vorentwurfsunterlagen vorhabenbezogener B-Plan Nr. 35













Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2012-170
öffentlich

06.03.2012
G. Matschke

4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Grevesmühlen 
für einen Teilbereich im Zusammenhang mit der Satzung über den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 35 "Photovoltaik-
Freiflächenanlage auf dem ehemaligen 
Ex-Rohr Gelände" in Grevesmühlen 
hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss über den Vorentwurf
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

15.03.2012 Bauausschuss
20.03.2012 Hauptausschuss
16.04.2012 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
1. Die Stadtvertretung der Stadt Grevesmühlen fasst den Beschluss über die 

Aufstellung der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes. Der Aufstellungsbeschluss 
ist ortsüblich bekannt zu machen.

2. Die Planbereichsgrenzen ergeben sich aus den Darstellungen des Vorentwurfs und 
sind in der Übersicht dargestellt. Der Planbereich befindet sich am westlichen Rand 
des Stadtgebietes südlich der B 105 auf dem ehemaligen Ex-Rohr Gelände. Die 
Planbereichsgrenzen werden begrenzt:
- im Norden durch landwirtschaftlich genutzte Flächen/Weihnachtsbaumschonung,
- im Osten durch Flächen für die Landwirtschaft,
- im Süden durch die Stadtgrenze nach Börzow und Wald,
- im Westen durch die Stadtgrenze nach Börzow und landwirtschaftlich genutzte 

Flächen.
3. Die Planungsziele bestehen in der Schaffung der planungsrechtlichen 

Voraussetzungen für eine Photovoltaik-Freiflächenanlage.
4. Die Stadt Grevesmühlen fasst den Beschluss über den Vorentwurf der Planzeichnung 

der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes und über die zugehörige Begründung. 
Mit den Vorentwürfen der Planzeichnung und der Begründung sind die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB und die Öffentlichkeit 
nach § 3 Abs. 1 BauGB frühzeitig am Aufstellungsverfahren zu beteiligen.

5. Im Beteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB sind die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange zu Umfang und Detaillierungsgrad der Prüfung der 
Umweltbelange zu befragen.

6. Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung ist die Öffentlichkeit möglichst 
frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und die 
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung öffentlich zu informieren (Darlegung). 
Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung (Anhörung).

7. Die Planung ist mit den Nachbargemeinden abzustimmen.
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Sachverhalt: 

Auf Antrag eines Vorhabenträgers hat die Stadt Grevesmühlen sich dafür entschieden, 
Planungsrecht für die Schaffung einer Photovoltaikanlage als Freiflächenanlage auf dem 
ehemaligen Ex-Rohr Gelände zu schaffen. Um das Planungsrecht zu schaffen, wird die 
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes erforderlich. Damit die Entwicklung 
der Nutzung aus dem Flächennutzungsplan gegeben ist, ist der Flächennutzungsplan im 
Parallelverfahren anzupassen. Die Stadt Grevesmühlen stellt dafür die 4. Änderung des 
Flächennutzungsplanes auf. Auf der Grundlage des Aufstellungsbeschlusses und des 
Vorentwurfs wird das Beteiligungsverfahren durchgeführt. Im Geltungsbereich sind etwa 3,26 
ha Fläche enthalten. Davon sind derzeit 0,4 ha Wald und ca. 2,86 ha Flächen für die 
Landwirtschaft. Zukünftig ist die Entwicklung als sonstiges Sondergebiet für erneuerbare 
Energien, Solarenergie vorgesehen. 

Leitbild 7: Grevesmühlen, die Stadt ohne Watt !
Projekt: neu
Entsprechend des Leitbildes unterstützt die Stadt private energetische Vorhaben.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Kosten für die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes werden vom Vorhabenträger getragen.

Anlage/n:

- Vorentwurfsunterlagen 4. Änderung F-Plan Grevesmühlen













Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2011-134
öffentlich

20.12.2011
Herr L. Prahler

Zuschuss an die Evang-Luth. Kirchgemeinde zur Errichtung einer 
öffentlichen Toilette auf dem Friedhof
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

12.03.2012 Finanzausschuss
15.03.2012 Bauausschuss
20.03.2012 Hauptausschuss
16.04.2012 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschließt einen Zuschuss an die Evang. Kirchgemeinde i.H.v. 6.850 € 
in Anlehnung an die stadteigene Richtlinie für kleinteilige Maßnahmen. 
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Sachverhalt: 

Die Kirchgemeinde hat den Antrag gestellt (Eingang 05.07.2011), dass die Stadt sich an der 
Neuerrichtung einer öffentlichen Toilette auf dem Gelände des städtischen Friedhofs 
finanziell beteiligen möge. 

Daraufhin hat die Verwaltung weitergehende Unterlagen zum Projekt erbeten und einen 
förderunschädlichen, vorzeitigen Baubeginn gewährt. 

Auf Basis der eingereichten Unterlagen und der vorabgestimmten Rahmenbedingungen 
wurde die Bezuschussung auf Basis der stadteigenen Richtlinie sog. kleinteiliger 
Maßnahmen vorbereitet. 

Die Gesamtinvestition der Kirchgemeinde beträgt nach vorliegender Kostenberechnung ca. 
90 T€. Gemäß Flächenanteil entfallen davon ca. 13.700 € auf die Neuerrichtung einer 
öffentlichern Toilette. Setzt man die Normalförderung von 50 % aus der stadteigenen 
Richtlinie kleinteiliger Maßnahmen an, dann ergibt sich ein Förderbetrag von ca. 6.850 €. 

Aufgrund der Tatsache, dass die Anlage außerhalb des Sanierungsgebietes liegt, ist davon 
auszugehen, dass die Förderung aus stadteigenen Mitteln zu erfolgen hat. Der 
Sanierungsträger wird aber aufgefordert, die entsprechende Überprüfung vorzunehmen. 

Der Mitteleinsatz soll aus den bereit gestellten Mitteln kleinteiliger Maßnahmen 2012 im 
Rahmen des Sondervermögens erfolgen. Der Sanierungsträger wird angewiesen, die 
erforderlichen Grundlagen dafür zu schaffen.  

Im gleichen Zuge ist zwischen Stadt und Kirchgemeinde eine Nutzungsvereinbarung 
abzuschließen mit folgenden Schwerpunkten ..: 

 Sicherstellung der öffentlichen Nutzung während der Öffnungszeiten des Friedhofs 
 Kontinuierliche Reinigung der Anlage auf eigene Kosten 
 Sicherstellung der öffentlichen Nutzung über einen Mindestzeitraum von 15 Jahren 

Bei Bedarf wird das öffentliche WC Höhe K.-Liebknecht-Platz und Bahnhofstraße zusätzlich 
ausgeschildert. 

Die Stadt erhält damit eine insbesondere im Betrieb Kosten einsparende zusätzliche 
öffentliche Infrastruktureinrichtung. Eine eigene Realisierung wäre trotz Einwerbung von 
Fördermitteln in der erstmaligen Beschaffung und im Betrieb erheblich kostenintensiver. 

Ähnliche Modelle sollten von der Verwaltung mit Privaten für den Bereich der Altstadt im 
Bereich des Lustgartens und des Ploggenseerings vorbereitet werden.  

Leitbild 5: Grevesmühlen, Stadt der Generationen 
Projekt: neu, 
Erweiterung des insbesondere von älteren Bürgern nachgefragten Angebots an öffentlichen 
Toiletten

Finanzielle Auswirkungen:
Die Mittel sind aus dem Produkt 511.03 "Stadtsanierung" zu entnehmen. Hierin sind 200 T€ zur 
Unterstützung kleinteiliger Maßnahmen im HH-Plan 2012 enthalten. 

Anlagen:
- Bauplanungen
- Kostenermittlung 













Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2012-158
öffentlich

10.02.2012
Inka Höft

Antrag der CDU-Fraktion
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

20.02.2012 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschließt, über die Verwendung der Finanzmittel (Anpassungshilfe für 
den Verlust des Kreisstadt-Status) i. H. von 1,2 Mio. € in den Ausschüssen der 
Stadtvertretung zu beraten:

Hauptausschuss (federführend)
Finanzausschuss
Bauausschuss
Kultur- und Sozialausschuss
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Sachverhalt: 
Die Stadtvertretersitzung Grevesmühlen als Budgetgeber für den Haushalt der Stadt soll 
Sorge dafür tragen, dass zusätzliche finanzielle Zuwendungen in ersten Linie den 
BürgerInnen nach Möglichkeit unmittelbar zugute kommen (Daseinsvorsorge). 

Information zum Einfluss dieser Entscheidung auf Leitbilder 
Leitbild 1 Leitbild 2 Leitbild 3 Leitbild 4 Leitbild 5 Leitbild 6 Leitbild 7 Leitbild 8

Anlage/n:
- Antrag der CDU - Fraktion





Anlage zum Antrag der CDU-Fraktion - Beschluss Nr. VO/12SV/2012-158 
Verwendung der Anpassungshilfe 

 
 
 
Information der Verwaltung:  

 

Bereits im Bericht des Bürgermeisters für die Stadtvertretersitzung am 20.02.2012 
wurden die an die Anpassungshilfe geknüpften Bedingungen des Landes erläutert. 

In den haushaltswirtschaftlichen Hinweisen ist festgelegt, dass diese Zuweisungen 
zur Verbesserung der Infrastruktur oder zum Schuldenabbau zu verwenden sind. 

In diesem Jahr läuft die Zinsbindung für 2 Darlehen aus (Restschuld insgesamt: rd. 
714.000 Euro), für die eine Umschuldung über KAF-Darlehen beim Land beantragt 
wurde. Sollten diese bewilligt werden, wäre es ratsam, die Umschuldung wie geplant 
vorzunehmen, da es einen günstigeren Zinssatz (2,65 %) am Kreditmarkt nicht gibt. 
Im Jahr 2014 läuft die Zinsbindung für ein weiteres Darlehen mit einer Restschuld 
von ca. 827.000 Euro (Zinssatz: 5,99 %) aus. Die vorzeitige Ablösung würde eine 
Ersparnis von ca. 180.000 Euro (jährlich) für die folgenden 7 Jahre bewirken, sofern 
die derzeitigen Konditionen weiter gelten würden. 

Auch der Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt fordert, die Anpassungshilfe für 
die Entschuldung und zur Haushaltskonsolidierung einzusetzen. 

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass der Haushalt 2012 einen Fehlbetrag in 
Höhe von rd. 3 Mio. Euro aufweist. Dieser kommt u. a. dadurch zustande, dass die 
Stadt im Vergleich zum Vorjahr rd. 833.000 Euro weniger an Schlüsselzuweisungen 
erhält und für die Kreisumlage rd. 550.000 Euro mehr aufbringen muss (bisher 
gültiger Umlagefaktor). Der Finanzhaushalt weist neue Kreditaufnahmen in Höhe von 
570.000 Euro sowie Kassenkredite über 313.000 Euro auf. 

Weiterhin ist zu beachten, dass nicht alle investiven Vorhaben des Vorjahres 
realisiert wurden und daher Haushaltsreste in Höhe von rund 1,3 Mio. Euro über den 
Nachtragshaushalt abzudecken sind. 

Die Verwaltung sieht in einem Abbau der Schulden eine für alle Einwohner der Stadt 
und der Ortsteile gleichwertige Entlastung.  
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